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^faafsoßer^cutpfer Europas.
I. ®eutf<J)fanï».

Scutfdjcë tlîeidj. SSilpetm II., beutfcper Sîaifer unb
König bon ißreujsen, geb. 27. Qanuar 1859, folgt
feinem ©ater griebricp III. in bei Stegierung am
15. Quni 1888. Spronfolger: griebricp Stßitpetm
SSiEtor Sluguft Grnft, Kronprinz, geb. 6. Sltat 1882.

Sapcrn. König Otto I., geb. 27. Slprit 1848, folgt
feinem ©ruber Subtoig II. am 10. Quni 1886 unter
ber Stegentfcpaft feines OpeirnS ßuitpotb.

Sad)fcit. König griebricp Sluguft, geb. 25. SOcat

1865, folgt feinem am 15. Ottooer 1904 öerftorbenen
©ater ©eorg. Kronprtn;$: ©eorg gerbinanb, geb.
15. Qanuar 1893.

SBiirttemlierg. König SB Up et m II., geb. 25. gebruar
1848, folgt bent ©opne feines ©roppeimS, beut am
6. Oftober 1891 berftorbenen Kart I.

©abctt. ©rofjperäog griebricp SBitpetm ßubloig, geb.
9. ©eptember 1826, regiert feit 24. Slprit 1852. @rb
grojjperjog: griebricp SBitpetm, geb. 9. Quti 1857.

-g>effett=2)armftabt. ©rofipeQog ©rnft ßubtoig, geb.
25. Stobember 1868, folgt feinem ©ater, bem ®rofj=
penog ßubtoig IV., am 13. SOtärj 1892.

II. 3tufterbeutfd)c,;©t(»atcn,
^Belgien. König S e o p o t b II., geb. 9. Slprit 1835.

©ruber: ißpilipp, geb. 24. Sftärj'1837.
Säncmarf. König griebricp, geb. 3. Quni 1843.

Kronprinj: ©briftian, geb. 26. ©eptember 1870.
grattïrctdj. ïîepubttf feit 3. ©eptember 1870. ©räfi=

bent: gallièreS.
©ricdicntauö. König ©eorg I., geb. 24. ©e^ember

1845. Kronprinj: Konftaritin, geb. 2. Sluguft 1868.

©roPritannicn. Küttig Sltbert ©buarb, geb. 9. Sts=
bember 1841, regiert feit 22. Qanuar 1901.

Qtalien. König SSiEtor ©manuel, geb. 11. Sîobember
1869, regiert feit 29. Quti 1900.

Siedjteitftcin. gürft Qopann II., geb. 5.Oftober 1849.
Supcmbtttg, ©roffpergog SB it tie tut, geb. 22. Slprit 1852.
üUoitacD. gürft Sltbert, geb. 13. Slobember 1848. @rb

prinj: ßubtoig, geb. 12. Quti 1870.
SJÎontcncgro. gürft SîilolauS I., geb. 25. ©ept. 1841.

©rbprinj: ®anito Slteyanber, geb. 17. Quni 1871.
üftiebcrlait&e. Königin SBttp elmine, geb. 31. Slitg. 1880.
SflartDcgeit. fjaalonVIL, geb. 3. Sluguft 1872, getoäplt

bom ©tortping am 18. Sfobember 1905. Qft bei

„ gtneite ©opn beS regierenben Königs bon ®ättetnarf,
Ofterreid). Kaifer g r a n 3 Q 0 f e f I., geb. 18. Slugitfi

1830.
Portugal. König Kart I., geb. 28. ©eptember 1863.

Kronprinz : ßouiS ippilipp, geb. 21. Sülärs 1887.
9îumânicit. König Kart I., geb. 20. Slprit 1839, regiert

feit 20. Slprit 1866.
Sftuplanb. Kaifer Sftfolauê II., geb. 18. Sïïîai 1868,

folgt feinem am 1. Stob. 1894 f ©ater Sllejanber III.
Sdjttiebcn. König O S î a r II., geb. 21. Qanuar 1829.

Kronprinj: ©uftab, geb. 16. Quni 1858.
Sdjffietj. Stcpubtif. ipräfibent: ©buarb 2Mlfer. 3Sise=

ipräfibent: ©rnft ©renner.
Serbien. König ijleter I., geb. 12. Quti 1844.
Spanien. König SI (f on S XIII., geb. 17. SJtai 1886,

regiert feit 17. 2Jlai 1903.
Siirfei. ©rofjfuttan SIbbut |>amib, geboren 22. @ep=

tember 1842.

"gitßer öie "gterfaffung der
®er fcptoetgerifdje ©unbeSftaat beftept auS

22 Kantonen, bon benen 3 toieber itt Çatbfantone ger=
fallen, atfo im ganjen auS 25 berfepiebenen ©taatS^
toefen, bie fämtlicp fouberän finb, forneit il)re ©oube»
ränität nicfjt burcp ©unbeSberfaffung befcpränl't ift. ®ie
oberfte ©etoalt beS ©unbeS Wirb burcp bie ©unbeS
berfammtung ausgeübt, beftepenb aus 9tational
unb ©tänber'at. gür ©unbeSgefepe unb ©unbe8=
tefcplüffe ift bie Qufttmmung beiber ©äte erforbcrlidö;
fönnen fie fid) nid)t einigen unb erflärett fie tpre
©egenbefeptiiffe befinitib, fo fällt ber betreffenbe ©efepeS=
ober SefepluffeScnttourf bapitt. giir attc neuen ©efep
ober SBunbeSbefdjtüffe, fofern fie nicf)t „bringltdj" er=
ftärt toerben, beftept eine SîeferenbumSfrift bon
90 Sagen, ©erlangen maprenb biefer Qeit enttneber 8
Kantone atS fotdje burd) ©tanbeSbotum ober toenigftenS
30,000 ftimntfäljige ©ärger mtttetft UnterfTriften baS

Dteferenbum, fo muff baS ©efep ober ber SunbcSbefdjtufj

ber ©otfSabftimmung unterbreitet toerben, unb eitt=
fepeibet fobantt baS abfotute 9Itet)r bie Stnnapme ober
©ermerfung. ®er Sîationatrat toirb auS SIbaeorb=
neten beS fcptoeijeriftpen ©otfeS, je 1 SDtitgtieo auf
20,000 ©eeten ober einen ©ruepteit über 10,000, in bi=

refter, in 48 eibgenöffifepen SBafttfreifeti borgenommener
SBapt gebitbet. SlnttSbauer 3 Qapre. ®er ©tanberat
beftept auS 44 Slbgeorbneten ber Katttone, je 2 auS
jebem Kanton, refp. je 1 auS jebem §iatöfanton. 3öapt=
art unb SImtSbauer finb je nadj ben Kantonen ber=
fepieben. ®te oberfte bolljiepettbe ttnb teitenbe ©epörbe
ift ber ©uttbeSrat, beftepenb auS 7 SDtitgtiebern, je=
toeiten in ber erften ©effiott ttatp ber Qntegralerneuc=
rung beS SîationatrateS burcp bie bereinigte ©unbeS=
berfammtung auf 3 Qapre getoäptt. ^räftbent unb
©ijeprafibent toerbett attjäprtiÄ bon ber ©unbeSber=
fammlttng ernannt. ®aSfefbe SJlitgtieb ift atS ißräftbent
für baS folgenbe Qapr nicfjt toieber toaptbar.
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Die Staatsoberhäupter Kuropas.
I. Deutschland.

Teutsches Reich. Wilhelm II., deutscher Kaiser und
König von Preußen, geb. 27. Januar 1859, folgt
seinem Vater Friedrich III. in der Regierung am
15. Juni 1S88. Thronfolger: Friedrich Wilhelm
Viktor August Ernst, Kronprinz, geb. 6. Mai 1882.

Bayern. König Otto I., geb. 27. April 1348, folgt
seinem Bruder Ludwig II. am 10. Juni 1886 unter
der Regentschaft seines Oheims Luitpold.

Sachsen. König Friedrich August, geb. 25. Mai
1865, folgt seinem am 15. Oktober 1304 verstorbenen
Bater Georg. Kronprinz: Georg Ferdinand, geb.
15. Januar 1333.

Württemberg. König Wilhelm II., geb. 25. Februar
1348, folgt dem Sohne seines Großoheims, dem am
6. Oktober 1391 verstorbenen Karl I.

Baden. Großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig, geb.
9. September 1826, regiert seit 24. April 1352. Erb-
groß h erzog: Friedrich Wilhelm, geb. 9. Juli 1857.

Hessen-Darmstadt. Großherzog Ernst Ludwig, geb.
25. November 1368, folgt seinem Bater, dem Groß-
Herzog Ludwig IV., am 13. März 1892.

II. Außerdcutsche Staaten.
Belgien. König Leopold II., geb. 9. April 1335.

Bruder: Philipp, geb. 24. März 1837.
Dänemark. König Friedrich, geb. 3. Juni 1843.

Kronprinz: Christian, geb. 26. September 1870.
Frankreich. Republik seit 3. September 1870. Präsi-

deut: Fallt ères.
Griechenland. König Georg I., geb. 24. Dezember

1345. Kronprinz: Konstantin, geb. 2. August 1868.

Großbritannien. König Albert Eduard, geb. 9. N»-
vember 1841, regiert seit 22. Januar 1901.

Italien. König Viktor Emanuel, geb. 11. November
1869, regiert seit 29. Juli 1300.

Liechtenstein. Fürst Johann II., geb. 5.Oktober 134«.
Luxemburg. Großherzog Wilhelm, geb. 22. April 1852.
Monaco. Fürst Albert, geb. 13. November 1848. Erb-

Prinz: Ludwig, geb. 12. Juli 1370.
Montenegro. Fürst Nikolaus I., geb. 25. Sept. 1841.

Erbprinz: Danilo Alexander, geb. 17. Juni 1371.
Niederlande. Königin Wilhelmine, geb. 31. Aug. 1880.
Norwegen. Haakon VII., geb. 3. August 1872, gewählt

vom Storthing am 16. November 1905. Ist der

„ zweite Sohn des regierenden Königs von Dänemark.
Osterreich. Kaiser Franz Josef I., geb. 18. August

1330.
Portugal. König Karl I., geb. 23. September 1863.

Kronprinz: Louis Philipp, geb. 21. März 1387.
Rumänien. König Karl I., geb. 20. April 1839, regiert

seit 20. April 1866.
Rußland. Kaiser Nikolaus II., geb. 18. Mai 1868,

folgt seinem am 1. Nov. 1894 f Vater Alexander III.
Schweden. König Oskar II., geb. 21. Januar 1329.

Kronprinz: Gustav, geb. 16. Juni 1353.
Schweiz. Republik. Präsident: Eduard Müller. Vize-

Präsident: Ernst Brenner.
Serbien. König Peter I., geb. 12. Juli 1844.
Spanien. König Alfons XIII., geb. 17. Mai 1886,

regiert seit 17. Mai 1903.
Türkei. Großsultan Abdul Hamid, geboren 22. Sep-

tember 1342.

Hlber öie Werfafsung öer Schweiz.
Der schweizerische Bundesstaat besteht aus

22 Kantonen, von denen 3 wieder in Halbkantone zer-
fallen, also im ganzen aus 25 verschiedenen Staats-
Wesen, die sämtlich souverän sind, soweit ihre Souve-
ränität nicht durch Bundesverfassung beschränkt ist. Die
oberste Gewalt des Bundes wird durch die Bundes-
Versammlung ausgeübt, bestehend aus National-
und Ständerat. Für Bundesgesetze und Bundes-
beschlösse ist die Zustimmung beider Räte erforderlich,-
können sie sich nicht einigen und erklären sie ihre
Gegenbcschlüsse definitiv, so fallt der betreffende Gesetzes-
oder Beschlussescntwurf dahin. Für alle neuen Gesetze
oder Bundesbeschlüsse, sofern sie nicht „dringlich" er-
klärt werden, besteht eine Referendumsfrist von
90 Tagen. Verlangen während dieser Zeit entweder 8
Kantone als solche durch Standesvotum ober wenigstens
30,000 stimmfähige Bürger mittelst Unterschriften das
Referendum, so muß das Gesetz oder der Bundesbeschluß

der Volksabstimmung unterbreitet werden, und ent-
scheidet sodann das absolute Mehr die Annahme oder
Verwerfung. Der Nationalrat wird aus Abgeord-
neten des schweizerischen Volkes, je 1 Mitglied auf
20,000 Seelen oder einen Bruchteil über 10,000, in di-
rekter, in 43 eidgenössischen Wahlkreisen vorgenommener
Wahl gebildet. Amtsdauer 3 Jahre. Der Ständerat
besteht aus 44 Abgeordneten der Kantone, je 2 aus
jedem Kanton, resp, je 1 aus jedem Halbkanton. Wahl-
art und Amtsdauer sind je nach den Kantonen ver-
schieben. Die oberste vollziehende und leitende Behörde
ist der Bundesrat, bestehend aus 7 Mitgliedern, je-
weilen in der ersten Session nach der Jntegralerneue-
rung des Nationalrates durch die vereinigte Bundes-
Versammlung auf 3 Jahre gewählt. Präsident und
Vizepräsident werden alljährlich von der Bundesver-
sammlung ernannt. Dasselbe Mitglied ist als Präsident
für das folgende Jahr nicht wieder wählbar.
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